
19:00 - 20:00 Uhr Statements zum Fest der Freude

Verein GEDENKDIENST,  Obmann Michael Spiegl

Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstandes, Präsident Rudolf Edlinger

Israelitischen Kultusgemeinde Wien, Präsident Oskar Deutsch

Botschaft der Vereinigten Staaten von Amerika, Geschäftsträger Eugene Young                                                                            

Botschaft der Republik Frankreich, Botschafter François Saint-Paul

Botschaft des Königreichs Großbritannien und Nordirland, Botschafter Robert Leigh Turner  

Botschaft der Russischen Föderation,  Botschafter Dmitrii Liubinskii

20:00 Uhr Musikalische Eröffnung mit Kurt Schwertsiks "Hier und jetzt" 

Willkommensworte durch die Moderatorin Katharina Stemberger 

Eröffnet wird die Veranstaltung mit Videobotschaften von den Zeitzeuginnen Elsie Slonim und Gertrud 

Weinber, die im Jahr 1938 aus Österreich emigrieren mussten. 

Begrüßung durch Willi Mernyi, Vorsitzender Mauthausen Komitee Österreich

Beitrag 1. Nationalratspräsident Mag. Wolfgang Sobotka

Ernest Bloch

"Baal Shem" oder "Three Pictures of Chassidic Life", für Violine und Orchester, 2. Satz "Nigun" 
Leonard Bernstein

"Chichester Psalms", für gemischten Chor, Knabenstimme und Orchester

Beitrag des KZ-Überlebenden und Zeitzeugen Rudolf Gelbard

Leonard Bernstein

Waltz aus dem "Divertimento for Orchestra" 

Pjotr Iljitsch Tschaikowski

Konzert für Violine und Orchester D-Dur op. 35, 2. Satz & 3. Satz

Leonard Bernstein

Ouvertüre zur Operette "Candide" 

Seinen Abschluss findet das musikalische Programm wie im vergangenen Jahr mit der „Ode an die Freude" 

aus Beethovens Neunter Symphonie.

ca. 21:25 Uhr Ende

KünstlerInnen und KZ-Überlebender

Rudolf Gelbard, Zeitzeuge und KZ-Überlebender

Lahav Shani, Dirigent

Julian Rachlin, Violine

Konzertchor Wien, Gemischter Chor

Wiener Symphoniker

Ein Wiener Sängerknabe, Mezzosopran

Kontakt:

Mauthausen Komitee Österreich (Veranstalter)

Tel. +43-1-2128333

Mail: info@mkoe.at

www.mkoe.at; www.festderfreude.at

Programm
Das Fest der Freude widmet sich im Jubiläumsjahr 2018 neben dem Tag der Befreiung auch dem Jahr 1938. Die Botschaften 

des Fests widmen sich den Schicksalen von Menschen, die zu dieser Zeit vor der nationalsozialistischen Todesmaschinerie 

geflohen sind.


